Lebensqualität kann reifen!

Eine Analyse verschiedener Befragungen von spirit.ch, der neuen Plattform für Nachhaltige Lebensqualität, zeigt deutlich: Reife Lebensqualität existiert. 

Lebensqualität wird immer mehr zum persönlichen Leitwert – gerade für reifere Menschen. Das ist nicht weiter erstaunlich, sind die Aussichten für die Entwicklung des Lebensqualitäts-Kontos für Menschen jenseits der Fünfzig doch – entgegen allen landläufigen Vorurteilen – besonders gut. 

Die meinungsbildende Avantgarde

Jedenfalls dann, wenn man den Erfahrungen und Empfindungen der meinungsbildenden Avantgarde im deutschsprachigen Raum, besonders aber in der Schweiz, glauben kann. Denn diese wird in den Befragungen von spirit.ch angesprochen. Und diese Menschen, die das Werte-Gras wachsen hören, nehmen meist heute das voraus, was morgen Allgemeingut wird. Es lohnt sich also, auf ihre Stimme zu hören – besonders wenn es um ein so kostbares Gut wie Reife Lebensqualität geht...

Mit Hilfe innovativer Sozialforschung wurde deshalb erkundet, wie weit sich in den Köpfen dieser am Thema interessierten Menschen bereits eine neue Sicht des älter Werdens etabliert hat.

Insbesondere wird überprüft, ob sich das Konzept der Reifenden Lebensqualität als Kern eines solchen neuen und positiven Alterbildes eignet.
Grundlage des Projekts waren verschiedene Online-Befragungen rund um Lebensqualität und Reife, die ein verlässliches Bild des Meinungsspektrums der meinungsbildenden Avantgarde zeigen. Speziell analysiert wurde, ob dieses Meinungsspektrum bei den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich ausfällt. 

Die wichtigsten Ergebnisse

· Der Bewusstseinswandel ist in Gang gekommen. Die älter werdende Gesellschaft ist zum Zukunftsthema geworden. Die Folgen dieser Entwicklung werden nicht mehr ausschliesslich negativ eingeschätzt, man beginnt, auch ihre Chancen zu entdecken. Und reifere Vor- und Leitbilder haben grosse Zukunftspotenziale.

· Auch persönlich wird das eigene älter Werden zunehmend akzeptiert, ja voll bejaht. Dabei spielt die Idee der Reifung eine Schlüsselrolle. Reife wird tatsächlich zum Kern einer neuen, positiven Sicht des älter Werdens. Rund um den attraktiven Schlüsselwert Reife gruppieren sich einzelne reife Werte, vor allem innere Ruhe und Ausgeglichenheit, Gelassenheit, Zufriedenheit, Authentizität, Lebensqualität, klar zu wissen, was einem gut tut, Weisheit sowie Bescheidenheit und Demut. 

· Der Siegeszug des neuen Leitwerts Lebensqualität ist nicht aufzuhalten. Vor allem als persönlicher Leitwert wird Lebensqualität attraktiver, wobei man sich bewusst ist, dass man dafür mehrheitlich selber verantwortlich ist. Die Entkoppelung von Lebensqualität und Lebensstandard schreitet voran.

· Lebensqualität ist tatsächlich entwicklungsfähig. Die Kurve des Lebensqualitäts-Index kann rauf und runter verlaufen, wobei sie insgesamt eindeutig aufwärts tendiert – auch in reiferen Jahren. Nach 65 sinken allerdings die Erwartungen an die künftige Lebensqualität deutlich ab.

· Reifung gehört zu den wichtigsten Lebensqualitäts-Sphären. Und die meisten Sphären von Lebensqualität sind älteren Menschen wichtiger als jüngeren. Dem steht eine überdurchschnittlich hohe Zufriedenheit mit der eigenen differenzierten Lebensqualität gegenüber.

· Lebensqualität kann nicht nur reifen, sie tut es auch tatsächlich. Und wird dadurch besser. Die alten Vorurteile, wonach es mit der Lebensqualität nach fünfzig nur noch bergab gehe, sind damit widerlegt. Reife Lebensqualität existiert. Und wie!

· Reife Lebensqualität ist ein attraktives Thema – nicht nur für die reiferen Jahrgänge, aber für diese ganz besonders.

Zum Schluss der Studie werden einige Schlussfolgerungen gezogen, aus denen sich Empfehlungen für die Akteure im Bereich der Alterskultur ableiten lassen.

Die Ergebnisse im Detail finden Sie auf www.spirit.ch
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